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59 - Vor- und Nachteile
60 - eingegraben
61 - mit Schutzwall

62 aw Ha«g
65 - mit Steinen ausgekleidet
64 - mit Gegengewicht
65 - ohne Seitenschutz

66 - zu grosse Zwischenräume zwischen den Gamellen

67 - Gamellen zu tief gehängt

68/69
70 - mit einem Tragstecken
71 - im Bau, mit Steinen ausgelegt

72 B/ocF/ewer

73 - mit mise en place
74 - Ausnützung des Geländes

75 - Gamellenofen

76-78 Improvisationen
79 Abkochen im Winter
30 Schlussbemerkung

Auch ich habe eine Schlussbemerkung: Selbstverständlich sind die Beleuchtungskörper beim
Oberkriegskommissariat in den unterirdischen Magazinen auch an der Decke befestigt. Mit
andern Worten: Entschuldigen Sie das verkehrte Bild auf Seite 128 der Aprilausgabe. Es soll
Ihnen veranschaulichen, class es sich lohnt, vor dem Zeigen einer Tonbildschau sich zu ver-
gewissem, ob alle Dias richtig eingeordnet sind und nicht plötzlich eines «kopfsteht».

Bücher und Schriften
J<?c£ Higgi/w, Der Adler ist gelandet; erschienen im Scherz-Verlag, Bern.

Ein Vorabdruck dieser spannenden Geschichte, die in den Bestsellerlisten obenan steht,
erscheint zurzeit in der «Neuen Zürcher Zeitung».
Dies ist die bisher ungeschriebene Geschichte des kühnsten deutschen Kommandounterneh-
mens nach der Befreiung Mussolinis vom Gran Sasso. Als die deutsche Abwehr durch eine
Spionin erfährt, dass Churchill am 6. November 1943 ein Wochenende an der englischen Ost-
kiiste verbringen wird, beschliesst die oberste Führung, dem Krieg eine radikale Wendung zu
geben. Eine kleine Elitegruppe von Fallschirmjägern soll aus einer erbeuteten Dakota
abspringen und den Premier gefangennehmen oder— töten.
Und dies ist die bislang unbekannte Geschichte des Oberstleutnants Steiner und seiner
tollkühnen Männer, deren Grabstein Higgins 1973 in Norfolk entdeckte und damit auf die
Spuren des wohl mysteriösesten Unternehmens des Zweiten Weltkrieges stiess.

Aus den historischen Tatsachen und dank der dramatischen Darstellung durch den Autor
entsteht eine minuziös geschilderte Geschichte des Komplotts in Hitlers und Himmlers Haupt-
quartieren, der atemberaubenden Ereignisse vor, während und nach der Landung auf eng-
lischem Boden.

Die generalstabsmässige Planung und der irrwitzige Ablauf des Unternehmens, vor allem aber
die gelungene Mischung von Fiktion und Tatsachen, von authentischer Zeitgeschichte und
packender Dramaturgie lassen den Leser keine Sekunde zur Ruhe kommen.
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